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Die Idee 

 

Der Anlass war, in der NMS Alberschwende ein naturwissenschaftliches Wahlpflichtfach anzubieten. 
Die Idee war, die im Bregenzerwald positive Stimmung gegenüber Mooren auch an unserem Stand-
ort  aufzugreifen. Das in unmittelbarer Schulnähe gelegene „Schollenmoos“ ist dafür das ideale Ver-
suchsfeld. 
 

Das Projekt 

 

Können Schülerinnen und Schüler im Rahmen eines Wahlpflichtfaches (2 Wochenstunden) wissen-
schaftlich gesicherte Daten erheben? Welche Fragestellungen eignen sich exemplarisch, damit an 
anderen Schulstandorten  ebenfalls ein Moormonitoring-Projekt  stattfinden könnte.  

 

Als Einstieg für die WPF-Gruppe (2 Mädchen, 4 Buben; 7. Schulstufe) besuchten wir die Mooraus-
stellung in der i-natura Dornbirn und verschafften uns so einen theoretischen Überblick über die 
Themenvielfalt der Moore. 
 

Die Fragestellungen im Projekt 

 

o Übersichtskapitel recherchieren: Was ist ein Moor? Wo gibt es Moorflächen  
in Alberschwende?  
 

o Welches sind die speziellen Tiere und Pflanzen im Moor? 
 

o Standorte für die Fotodokumentation festlegen und einmessen (GPS). 
 

o Bestimmungsschlüssel für ausgewählte Pflanzen und Tiere erarbeiten und testen.  
 

o Steckbriefe für Pflanzen und Tiere anwenden. 
 

o Befragung Förster und Bewirtschafter – wie wird das Schollenmoos bewirtschaftet? 
 

o Zählung von Pflanzen und Tieren. (Evtl. Nachtkamerabilder auswerten) 
 

o Beschreibende Texte zu Pflanzen und Tieren verfassen. 
 

o Gestaltung eines persönlichen  „Moorbüchleins“ zur Dokumentation der Arbeit. 
 

o Präsentation der gesammelten Daten in der Schul-Aula. 
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Die Ergebnisse 
 

Das Wahlpflichtfach „Moordetektive“ startete erst im 2. Halbjahr 2012/13. Deshalb stehen erste  

Ergebnisse frühestens im Juni 2013 zur Verfügung.  

(Der Start des WPF erfolgte im 2. Halbjahr, weil so mit dem anschließenden 1. Halbjahr 2013/14  

direkt aufeinanderfolgend ein Vegetationsjahr bearbeitet und abgebildet werden kann. ) 

 

 

Kompetenzorientierung 

 

Lernen vorbereiten und initiieren 

 

Im 2. Halbjahr 2011/12 erfolgte im Fach BU (Klasse 2a und 2b) 

eine Vorbereitung auf das Thema Moore. 

o Geschichte des Schollenmooses 

o Vermessungswesen (Luftbilder, Entfernungsmesser, Kompass, Karten) 

o Warum ist das Moor sauer? (verschiedene Proben, pH-Stäbchen) 

o Nahrung im Moor ist Mangelware  

o Spezialisten sind gefordert (Mikroskop, Stereolupe, Petrischalen) 

o Ohne Wasser kein Moor (Torfmoos, Wasserschalen) 

 

Lernwege eröffnen und gestalten 

 

Überblick über die Themenvielfalt  zum Lebensraum Moor, 

Lieblingsthemen der Gruppe herausfiltern. 

Anknüpfen an die Inhalte der Vorbereitung in den 2. Klassen. 

Was bebeutet wissenschaftliches Arbeiten? 

 

Orientierung geben und erhalten 

 

Festhalten der erarbeiteten Daten im Forscherhandbuch. 

Genaue, fortlaufende Dokumentation der Arbeit und der gewonnen Daten. 
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Kompetenzen stärken und erweitern 

 

Die Gruppe erarbeitet das Datenmaterial (z.B. 2-wöchige Fotodokumentation) überwiegend selbst. 

Die Gestaltung des „Moorbüchleins“ – Layout und Texte – wird von den Schülerinnen und Schülern 

weitgehend selbst erarbeitet. 

 

Lernen bilanzieren und reflektieren 

Die Daten zum „Schollenmoos“ (Biotpo 20103) sollen so aufbereitet werden, dass andere Schulen 

ebenfalls Monitoring-Projekte starten können.  

 

Konkrete Erfolge / Auswirkungen 

Im Schuljahr 2014/15 werden zwei weitere Mittelschulen ein Projekt ähnlich den „Moordetektiven“ 

starten. 

 

 

Literatur 

 

AVL Arge Vegetationsökologie und Lanschaftsplanung (2009). Aktualisierung des Biotopinventars 
Vorarlberg – Gemeinde Alberschwende.Bregenz: Abteilung Umweltschutz (IVe) 

 

SEEHOFER Hannes, STEINER, Gert,  LANGMAIR-KOVACS ; Susanne, PLATTNER, Gerald, DICK, Gerald, 
WEBER, Peter (2003). Aktiv für Moore. Wien: WWF Österreich. 

 

  


